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chen und Käse, belegt sie mit einigen Stückchen

Butter und gratiniert sie im Ofen schön

braun. D.

MariniertePilze. Dazu verwendet

man am liebsten kleine feste Köpfe, die man
ins kochende Wasser wirft, einmal aufkocht,
abgiesst und erkalten lässt. Man packt sie

mit Pfefferkörnern, Lorbeerblatt, etwas Salz

und einem Knoblauchzinggli in einen irdenen

Topf, giesst kochenden Essig darüber, so dass

sie bedeckt sind, und beschwert sie mit einem

Teller und lässt sie so stehen bis sie gut durchzogen

sind. Man nimmt dann den Teller fort
und giesst eine dünne Schicht Öl auf die Pilze.

(Als Beilage zu Fleisch sehr beliebt.) D.

— Unterhaltungsecke und Humor.
Ein Wirt hat auf seiner Speisekarte Pilze und verlangt, die Maden sollen in Zukunft

aufgeführt. Ein Gast bestellt sich eine Por- auf einem Teller separat serviert werden,
dation, bemerkt aber sofort, dass einige davon mit jeder Gast die gewünschte Mischung
madig sind. Er reklamiert deshalb energisch selbst vornehmen könne.

Neuerscheinung in der Literatur.
Pilzbestimmungstabellen der Deutschen Gesell¬

schaft für Pilzkunde.

1. Bändchen: Die Röhrlinge (Boletaceae),
von Franz Kallenbach, Darmstadt 1931.

Ein zuverlässiger Berater für jeden Pilzfreund,
soll diese in Taschenformat gehaltene
Bestimmungstabelle dazu dienen, alle grösseren Arten
der Gattung Röhrlinge leicht und sicher zu
bestimmen. Besonders wertvoll ist sie für die
Anfänger in der Pilzkunde, welche auf den Steinpilz
(Boletus edulis Bull.) besonders eingeschworen
sind. Wie oft geraten sie in Verlegenheit, wenn
der vermeintliche Steinpilz nach der Entnahme
vom Standort plötzlich ganz unbekannte
Zeichnungen und Merkmale aufweist; seien es die roten

Röhren, der rote Stiel, das Blaufärben des
Fleisches oder andere Auffälligkeiten. Und doch hat
es auch unter diesen Vertretern gute Speisepilze.

Hier leistet die Bestimmungstabelle gute
Dienste. Immer vom wichtigsten
Unterscheidungsmerkmale ausgehend, wird in geschickter
Art und Weise eine Einreihung gewählt, die eine

Falschbestimmung fast unmöglich macht. Die
Tabelle ist schon deshalb wertvoll und zuverlässig,
weil Kallenbach die Gruppe der Röhrlinge
(Boletaceae) seit einem Jahrzehnt als Spezialforscher
bearbeitet und er zugleich als Verfasser des

gegenwärtig erscheinenden Tafelwerkes von der Deutschen

Gesellschaft für Pilzkunde « Die Pilze
Mitteleuropas » angesprochen werden kann.

H. W. Zaugg.

VEREINSMITTEILUNGEN
sind bis zum 3. des Monates an den Verlag einzusenden.

Bitte, bei Adressänderungen die neue Adresse mit Angabe der bisherigen
Herrn P. Dannelet, Sachwalter, Burgdorf, zu meiden.

AARAU

Jeden zweiten Montag des Monats Versammlung

im «Falkenbräu», Pelzgasse.

BERN

Jeden Montag abend Pilzschau im Restaurant
Viktoriahall, Effingerstrasse. "

BURGDORF

Pilzbestimmungsabende: jeden Montagabend
im Lokal.

Versammlungen: jeden ersten Montag im
Monat im Lokal zur «Hofstatt».

Exkursionen: Sonntag den 19. Juli, morgens
6 Uhr, beir Waldegg-Brücke. Richtung
Binzberg—Sommerhaus.

Sonntag den 2. August, nachmittags 1 V2 Uhr,
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